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Fachtagung für JugendbetreuerInnen und PädagogInnen 
Drogen und Recht: Jugendliche besser informieren
Jugendliche wissen über die rechtlichen Folgen des Konsums legaler oder illegaler Drogen oft nur mangelhaft Bescheid. Umso wichtiger ist es, dass jene, die beruflich mit ihnen arbeiten, gut informiert sind und ihr Wissen weiterleiten. Das Institut Suchtprävention und der für Streetwork zuständige Verein I.S.I. veranstalten daher eine Fachtagung zu den Themen Suchtmittelgesetz, Jugendschutz und illegaler Drogenkonsum.
47 Prozent der jungen Oberösterreicher zwischen 15 und 29 Jahren glauben, dass Jugendliche bereits ab 16 harte alkoholische Getränke (Spirituosen) konsumieren dürfen. In Wahrheit liegt die Altersgrenze bei 18 Jahren.
 Dies ist nur ein Beispiel für das oft mangelhafte Wissen über die Gesetzeslage rund um legale und illegale Substanzen. „Vor allem die Fehlinformation, dass bei Cannabis und Partydrogen wie Ecstasy geringe Mengen für den Eigenkonsum erlaubt sind, hält sich hartnäckig“, so Lothar Jochade, Geschäftsführer des Vereins I.S.I. Häufig sind sich die Jugendlichen der Folgen ihres Handelns nicht bewusst. Denn auch wenn Anzeigen meist zurückgelegt werden, kann es doch zu rechtlichen Folgen wie z.B. regelmäßige Harntests oder die Befristung des Führerscheins kommen – ganz abgesehen von der gesellschaftlichen Stigmatisierung.
Mit Information Schaden verhindern

„Informationen sind also wichtig, wenn es darum geht, Gesundheitsschäden durch den Missbrauch von Alkohol und illegalen Substanzen sowie Konflikte mit dem Gesetz zu verhindern“, ist Christoph Lagemann, Leiter des Instituts Suchtprävention überzeugt „Hier können jene, die beruflich mit Jugendlichen arbeiten, einen wichtigen Beitrag leisten, indem sie ihr Wissen weitergeben und ein Problembewusstsein schaffen.“ 

Das Institut Suchtprävention und der für Streetwork zuständige Verein I.S.I. veranstalten daher eine Fachtagung für JugendbetreuerInnen, SozialpädagogInnen, Lehrkräfte und andere Personen, die beruflich mit Jugendlichen zu tun haben. 
Die Tagung  „Rausch und Recht. Jugendliche-Drogenkonsum-Gesetzeslage“ findet am       5. April 2005 von 9 bis 17 Uhr im Ländlichen Fortbildungszentrum der Landwirtschaftskammer (Auf der Gugl 3, 4020 Linz) statt. Wir ersuchen Sie um einen Hinweis in ihrem Medium. Details finden Sie in der beigefügten Einladung.
Speziell für Jugendliche aufbereitete Informationen über legale und illegale Drogen, sowie das Suchtmittel- und Jugendschutzgesetz bietet die Jugend-Website des Instituts Suchtprävention  www.1-2-free.at. 
Rückfragen

Lothar Jochade, Geschäftsführung Verein I.S.I., Tel.Nr. 0664/132 53 29, E-Mail: GF@streetwork.at, Homepage: www.streetwork.at
Christoph Lagemann, Institut Suchtprävention, Tel.Nr. 0664/330 40 64, E-Mail: lagemannc@praevention.at, Homepage: www.praevention.at
� Quelle: Drogenmonitoring 2003 des Instituts Suchtprävention.





